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Bei dieser Siedlung macht sich die Unterordnung
der Architekten und Bauherren unter den einen
künstlerischen Führerwillen in der Gesamtheit wie
im Detail deutlich bemerkbar. Dieser Maßnahme
mußten Vorteile wie Nachteile entspringen. Der
strengen formalen Raum-, Baublock- und Flächen-
gestaltung sind da und dort Einzelwerte zum Opfer
gefallen; besonders die schönen wohlabgewogenen
Fassadengliederungen mit hochformatigen Fenstern
beeinträchtigen hie und da einen Raum. Und da-
durch, dal} man das Reihenfenster, das typische
Merkmal des Holzbaus, nur sparsam anwandte, ver-
mögen die Bauten ihre Herkunft vom Massivbau
nicht immer ganz zu verleugnen. Ebenso wie den
eindeutigen, geschlossenen Baukörper liebt Schmitt-
henner den klaren, allseitig geschlossenen Raum.
Deshalb mißfällt ihm das Aufreifyen einer Wand
mittelst durchgehender Fensterreihe.

Die Ausstellung „Deutsches Holz" bezweckte nicht
Sensationen zu bieten. Prinzipiell neue Konstruktio-
nen sind darum nicht versucht worden. Die Bauten
Schliefyen sich durchaus jener abgeklärten bürgerlichen
Uberlieferung an, die in Goethes Gartenhaus in
Weimar noch immer das leuchtende Vorbild sieht.
Die Bauausführungen sind gut und solid, auch hand-
werklich gedacht, die Lösungen sauber, überall an
Baukörpern und Räumen fällt jene eindeutige Ge-
sinnung, das feine Empfinden auf, mit dem die
Architekten die individuellen Bedürfnisse erfüllt, den
Wohnerfordernissen ganz bestimmter Menschen nach-
gespürt haben.

Manch ein Besucher der Neckarstadt wird be-
dauern, dafy die neue Siedlung nicht etwas neu-
zeitlicher, freier und kühner gebaut ist. Anderseits
dokumentiert sich in ihr aber mit aller Deutlichkeit
das neue Regime, das bewufyt an die Bauweise der
Wende des 18. zum 19. Jahrhunderts anknüpfen
will, soweit es mit den Erfordernissen der Gegen-
wart noch in Einklang zu bringen ist. Darum mufy
die Kochenhofsiedlung doch als eminent zeitgemäfy
bezeichnet werden. Diese richtungsbestimmte, ein-
heitliche Baugestalfung — sei sie wie sie sei — ent-
spricht sicher dem derzeitigen Geiste der Bewohner
wahrhafter als jene drüben am Weifyenhof. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 17. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Ch. Weber, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen

Flobotstrafye 2, Abänderungspläne, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
2. A.-G. Urban Zürich, Kegelbahn und Hofunter-

kellerung Theaterstrafye 13/Stadelhoferstrafye 41/
St. Urbangasse, Wiedererwägung, Z. 1 ;

3. Bischöfliche Methodistenkirche-Tabor Gemeinde
Zürich, Töchterheim Zeltweg 20, Erneuerung der
Baubewilligung, Z. 1 ;

4. Genossenschaft zur Trülle, Umbau Bahnhofstrafye
Nr. 69, Z. 1 ;

5. Wwe. L. Brunner, Umbau und Erstellung einer
Öltankanlage Stockerstrafye 55, Z. 2 ;

6. Genossenschaft Fellhof, Umbau Sternensfr. 11, Z. 2 ;

7. Th. Jenny-Jörg, Dreifamilienhaus und Einfriedung
mit teilweiser Offenhaltung des Vorgartengebie-
tes Nidelbadstrafye 65, Abänderungspläne, Z. 2;

8. Kirchgemeinde Enge, Erstellung einer Notaus-

gangstüre und Abänderung der rückwärtigen

Stüfymauer beim Saalbau Wegackersfrafye 44, ^2;
9. Locher & Co., Bureau- und Zimmereigebäude

und Lagerschuppen auf dem Grundstück Kab-

Nr. 1915 an der Allmendstrafye/Spulenweg, Z. 2;
10. Michels Erben, Umbau Stockerstrafye 14, Z. 2,
11. A. Schober, Umbau im Magazin- und Lager-,

schuppen bei Lessingstrafye 35, Z. 2;
12. J. Horber, Umbau Kalkbreitestrafye 43, Z. 3,
13. H. Huber & Co., Einfriedung Sihlquai 107/Acker-

strafye, Z. 5 ;

14. S. Veronese, An- und Umbau mit Abortanlage
Langstrafye 231, Z. 5; ^

15. M. Beretta, Um-, An- und Aufbau für die br-

Stellung eines dreifachen Mehrfamilienhauses und

teilweise Abgrabung und Offenhaltung des Vor-

gartengebietes Huttensteig 1/Universitätstrafye 8

(abgeändertes Projekt), Z. 6;
16. Direktion der Eidgenössischen Bauten, brweite-

rungsbauten E. T. E. Ciausiusstrafye/Sonneggstr. /

Universitäfstrafye 5, Abänderungspläne, Z. 6,
17. O. Kafy, Erstellung einer Einfriedungsmauer .bei

Scheuchzerstrafye 119, Z. 6;
18. G. Roth, Umbau Oerlikonerstrafye 26, Z. 6,
19. Dr. M. Schneider, An- und Umbau im Unterge-

schofy Germaniastrafye 35, Z. 6;
20. O. Bicke! & Co., ein dreifaches Mehrfam.lien-

haus, 2 Doppelmehrfamilienhäuser, 4 Autoremisen

u. Einfriedungen Gladbachstr. 114, 118 120, Z. 7,

21. O. Bürchler, 1 Einfamilienhaus Rehalpstr. 65, Z.

22. Prof. Dr. G. Fanconi, Einfamilienhaus mit Auto-
remise und Abänderung der Einfriedung Spiegel-
hofstrafye 39, Z. 7 ;

23. H. Felix, Verschiebung der Zufahrt zur Auto-
remise Gladbachstrafye 83, Z. 7 ;

24. Genossenschaft „llge", Umbau im Dachstock mit

Balkonanbau Fehrenstrafye 8 (abgeändertes rro-

25. fö Dr. G. Gull, Umbau Hauserstrafye 20, Z. 7 ;

26. H. Haller, Anbau eines Hühnerhauses an die

Autoremise bei Zürichbergstrafye 70 als Hin er-

gebäude, Z. 7 ;

27. Joh. Haller's Erben, Erweiterung des Umbaues

Zürichbergstrafye 18, Z. 7;
28. A. Maurer, Fortbestand des prov. Kioskes c e

Dreiwiesen-/Zürichbergstrafye, Z. 7;
29. Chr. Raisch/E. Lachmund, Umbau Hadlaubstr. 40,

Wiedererwägung, Z. 7 ;

30. Professor Dr. E. Rübel, Autoremisengebaude bei

Zürichbergstrafye 30, Z. 7;
31. A. Ammann, Mehrfamilienhaus Muhlebac sr.

Feldeggstrafye, Abänderungspläne, Z.

32. Baugenossenschaft „Hammerstrafye Doppe m

familienhäuser Hammerstrafye 8, 10 und

änderungspläne, Z. 8;
33. J. Baumann, Mehrfamilienhaus Seefeldstrafye 20/,

Abänderungspläne, und Einfriedung mi ei w.

Offenhaltung des Vorgartengebietes,

Bauliches in Zürieh-Aufjersihl. (Korr.) In Aufyer-

sihl sind verschiedene bauliche Veränderungen im

Gange. Neben dem neuen Geschäftshaus

facher an der Stauffacherstrafye ist ein weiterer eu-

bau des Hauses G. Marbach errichtet worden, dessen

Fassade durch Balkone gegliedert ist. Das aus

weist eine Brandmauer auf, die eine Fortsefyung er

Bebauung im gleichen Sinne gestaltet. An der Wer -

strafye, die teilweise noch ihren früheren Vorstad -

charakter bewahrt hat, sind kürzlich zwei neue Wohn-
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Lei cliezsc 5iscllung mscLt zicL clis Dntssosclnung
clsc T^ccLitsIcten uncl LsuLsscsn untsc clsn einen
lcünztlssizcLsn LüLsSswillen in clss OszsmtLeit wie
im Detsil clsutlicL LemecicLes. Diszsc L1sl)nsLms
mutzten Voctsils wie LIscLtsils sntzpsingen. De»-

ztcsngen tosmslsn Leum-, LeuLIoclc- uncl blecken-
gsztsltung zinc! cls uncl ciort Lin^elwects ?um Optsc
getsllsni Lezonclecz clis zcLönsn woLleLgswogsnsn
Lszzsclsngliscissungsn mit LocLtocmetigsn Lsnztsm
LesintsscLtigsn Lis uncl cle sinsn Lsum. Dncl cls-
cluccL, clslz msn clsz LsiLsntsnztss, clsz tz'gizcLs
Llsslcmsl cisz LloLLsuz, nui' zpeszsm snwsnclts, vss-
mögen clis Leuten iLi-s Llsclcuntt vom LIszzivLsu
nicLt immer- gsn^ ?u verleugnen. LLsnzo wie clsn
sinclsutigsn, gszcLlozzensn Lsulcöspss lisLt 6cLmitt-
tienner clsn lcisren, sllzsitig gszcLlozzensn Lsum.
DszLslL milztsllt iLm clsz T^utreilzen sines Wsncl
mittelzt cluscLgsLsncles Lenztsi-seiLs.

Dis ^uzztsllung „DeutzcLsz Llol^" Le^wsclcts nicLt
^enzstionen ^u Listen. Lsin?ipiell neue Xonztruictio-
nsn zincl cisrum nicLt verzucLt worclen. Die Leuten
zcLlislzsn zicL clusctieuz jenes eLgelclerten LurgerlicLen
DLsslietssung en, clis in OostLsz OertenLeuz in
Wsimes nocL immss clsz leucLtsncls VorLilcl zisLt.
Dis LeusuztüLsungen zincl gut uncl zolicl, sucL Lsncl-
werlclicL gsclscLt, clis Lözungsn zsuLsr. DLersil en
Leulcöspesn uncl Lëumsn teilt jene sinclsutigs Os-
zinnung, clez teine Lmptinclen sut, mit clsm clis
T^i-cLitslctsn clis incliviclusllsn ösclüstnizzs Estüllt, clsn
WotinSstosclssnizzsn gen^ Lsztimmtsc LIsnzcLsn nscL-
gezpüst LsLen.

L4encL ein LezucLer clss Llsclcssztsclt wirci Le-
cleussn, clslz clis neue 5iscllung nicLt stwes neu-
^sitlicLss, tcsiss unci IcüLnss gsLsut izt. ^nclsszsitz
clolcumsntisst zicL in iLs sLsc mit ellsc DsutlicLIcsit
clsz neue Lsgims, clez Lswutzt en clis Leuwsizs clsc
Wencle clsz 13. ?um 1?. leLsLunclsstz snlcnüptsn
will, zowsit sz mit clsn Lstocclesnizzen clec Oegsn-
west nocL in Linlclsng ^u Lcingsn izt. Decum mulz
clis XocLenLotziscllung clocL slz eminent ^sitgsmskz
Ls^sicLnst wscclen. Disze sicLtungzLsztimmts, sin-
LsitlicLs Lsugsztsltung — zei zis wie zie zei — snt-
zpsicLt zicLsc clsm clss-sitigen Osizts clsc LswoLnsr
weLsLettss slz jene clcüLsn sm VVsikzsnLot. kü.

ksuckronîk.
ksupoüreilicks ösvilligungen «is? 5îs«Iî

^ürick wucclsn sm 17. LIovsmLss tüs tolgencls Lsu-
psojslcte, teilweise untsc Lsciingungsn, erteilt:

d)Lns Lsclingungen:
1. dL. VVsLss, LIsLstemilienLsuz mit T^utorsmizsn

LloLotztretzs 2, T^Lsnclssungzplsne, 7

L4it Lsclingungen:
7. TV-O. DrLen ^uricL, XsgsILsLn uncl Llotuntsc-

lcsllssung ILsetssztsskzs 1Z/HtsclslLotssZtsstze 41/
^t. DcLengszze, Wieclsssswsgung, 1

Z. LizcLötlicLs I^IstLocliztsnIciscLs-IsLos Osmsincls
^üsicL, löcLtesLeim ^eltwsg 20, Lmsussung clec

LsuLswilligung, 7^. 1

4. OsnozzsnzcLstt TUs Iculls, DmLsu LeLnLotztsslzs
Lis. 69, I. 1 :

5. Wwe. L. Lsunnss, DmLsu uncl Lcztsllung sinsc
Oltsnlcsnlsgs Htoclcssztselzs 56, 2

6. OsnozzenzcLstt LsllLot, DmLsu Ztecnenzts. 11, ^. 2

7. IL. lenn^-lösg, DssitsmilisnLsuz unci Lintnsclung
mit tsilwsizss OttsnLeltung clsz VosgectengeLis-
tsz LliclelLeciztsshs 65, /^Lsnclssungzplëns, 2;

3. XiscLgsmsincls Lngs, Lsztsllung sines LIotauz-

gsngztüss uncl /^Lsncissung cisc sûclcwëstigen

5tül^msues Leim 5eslLeu Wsgsclcssztsskzs 44,

9. LocLes 6- Lc>., Lucssu- uncl ^immsssigsLëuos
uncl LsgssZcLuppen sut clsm Osunclztüclc Let.-
Lls. 1915 sn clsc ^llmsnclztsskzs/Zpulsnwsg. /. 2i

10. L4icLelz LcLen, LimLsu Ztoclcssztsskzs l4, 4- 2,
11. 5cLoLss, DmLsu im Llsgs^in- uncl Legec-.

zcLuppsn Lei Lszzîngztsel)s 35, 2?

12. l. LlorLes, DmLsu XsllcLssitsztsslzs 43, 4 4 >

13. Li. LIuLss 6< do., Lintsisclung 5iL!guei 107//>cl<ss-

ztss^s, 7^. 5 :

14. H. Vssonszs, >Xn- uncl DmLeu mit ^Loctsnlegs
Lsngztsskzs 231, 7^. 5? ^

15. L4. Lssstts, Dm-, /^n- uncl /^utLeu tüs cl>s tic-

ztsllung sinsz clssitscLsn LleLstsmilienLeuzeZ uno

teilwsizs T^LgssLung uncl OttsnLsltung ^^5 voc-

gSstengeListsz Liuttsnztsig l/DnivssZitëtztcstzs 3

tsLgssnclestsz Lsojsl<t), 6i
»

16. Disslction clss LiclgsnözziscLen Leuten, Lswsrts-

sungzLsutsn L. I. L. dlsuziuzztsstzs/5onnsggzts. /

Dnivsszitstztssk)s 5, ALsnclssungZplsns, 6,
17. O. Ket;, Lsztsllung sines Lintsisclungzmeuss.Le:

5cLeucL?ssztssl)s 119, 7^. 6

13. O. I^otL, DmLeu (Dsslilconssztsstzs 2c>, 7^. 6,
19. Ds. L4. ZcLnsiclss, /^n- uncl DmLeu im Dntscgs-

zcLot; Osi-menisztsehs 35, 6;
20. 0. Liclcs! 6. do., ein clcsitecLeZ LtsLstsm.lrsn-

Lsuz, 2 DoppelmsLstemilienLsuZSs, 4/^utossssN5S>'>

u. Lintsisclungsn OleclLscLzts. 114, 113 120, 4. 7,

21. (D. LüccLlss, 1 LintsmilisnLsuz LsLelpzts. 65, T..

22. Lsvt. Ds. O. Lenconi, LintsmilisnLeuZ m.t /^uto-

ssmizs uncl /^Lënciesung clsc Lintsisclung opisgsl-
Lotztss^e 39, /. 7i

23. Li. Lslix, VssZcLisLung clsc ^utsLct ^uc /Xuto-

ssmixs OleclLscLztsstzs 83, 7

24. OsnozzenzcLstt „llge", DmLsu im DscLztocli mit

LsllconsnLsu LsLssnztsslzs 3 (sLgssnclsstez nco-

25. Lcot. Ds. O. Oull, DmLsu Lisuzssztsehs 20. 4. /.
26. Ll. LIslles. /^nLsu sinsz LIüLnssLsuzsz sn ct.s

T^utossmizs Lei ^üsicLLssgztsslzs 70 sis LI>n es-

gsLëucis, 7
> > >.

27. loL. tlsllss'z LsLsn, Lswsitssung clsz DmLsuss

XüsicLLssgztsskzs 13, 7?
> oc

23. /^. lieuses, LostLeztsncl clsz psov. Krozksz c s

Dssiwiszen-/^üsicLLssgztsslzs, ^.7?
29. dLc. LsizcL/L. LscLmuncl, DmLeu LleclleuLzts. 40,

Wieclsssswsgung, 7
> - e c -

30. Lsotszzos Ds. L. LüLsl, /^utosemizengeLsucie der

^üsicLLssgztsslzs 3V, 7!. 7: c » si,
31. 7V T^mmenn, LIsLstemilisnLeuZ t^IuLlsLsc z s.

Lslclsggztsshs, T^LsnclssungZplëns, 7..

32. LsugsnozzsnzcLett „LIsmmssztsshs Dopps m

tsmilienLsuZSs Llemmssztsslzs 3, 10 unci

snclssungzplsns, 7^. 3?
r > > ->n?

33. l. Leumsnn, LIsLstsmilisnLsuz 5ssts!clztssl)s 20/,

T^Lsnclssungzplsns, unö Lintneclung m: s> w.

cls8 Vc)^srte^gSviei65,

vsulicl,e! in lürick-^uhsttikl. (Xoss Nutzes

ziLI zincl vsszcLieclene LeulicLs Ve^ssungsn
Osngs. LIsLsn clem neuen OszcLsttzLsuz

tscLss sn clsc ZtsuttecLssztsskzs izt sin ws>tssss su-

Leu clsz tleussz O. L4g.LecL sssicLtet wosclsn. clszzsn

Lezzecls ciuccL Lsllcons gsglisclsst izt. DeZ suz

wsizt eins ösenclmsuss eut, Lie sins Loi-tzshung sc

LsLsuung im glsicLsn 5inns gsztsttst. T^n osc '
ztsskzs, clis teilwsizs nocL iLcsn tsüLscen ^0 -

cLecsictss LswsLst Let, zincl lcüs^IicL ^wei neue Wonn-
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und Geschäftshäuser im Rohbau vollendet worden.
Eine neue Strafjenverbindung wurde von der Zweier-
straße zur Ankersfraße geschaffen, indem die Garten-
hofstraße verlängert und unter Belassung von Vor-
gartenland mit zwei Trottoiren bis zur Ankerstraße
durchgeführt wurde.

Renovation der „Meise" in Zürich. Im ehr-
würdigen Haus der Zunft zur „Meise" in Zürich sind
im Laufe der leßten Monate unter der Bauleitung
von Architekt Anton Pestalozzi einige wichtige
Renovationen durchgeführt worden ; so wurde eine
zentrale Ölheizung gebaut und der gründlich auf-
gefrischte Meisensaal wurde mit einer Ventilations-
anlage und geschmackvollen neuen Leuchtkörpern
versehen. Der Meisensaal, der mit seinen alten
Stukkaturarbeiten immer einer der festlichsten Säle
der Stadt war, hat durch die Renovation noch wesent-
lieh gewonnen.

Wettbewerb für ein Sekundarschuihaus mit
Turnhalle in Dübendorf (Zürich). In diesem auf
vier eingeladene Bewerber beschränkten Wettbewerb
amteten als Fachpreisrichter Kantonsbaumeister H.
Wiesmann und die Architekten W. Henauer und H.

Weideli; es wurde am 13. November folgender Ent-
scheid gefällt: 1. Preis (750 Fr.): Adolf Steger,
Architekt, Küsnacht und Zürich. 2. Preis (550 Fr.) :

M ü 11 er & Frey ta g Architekten, Thalwil und Zürich.
3. Preis ex aequo (350 Fr.): Karl Scheer, Architekt,
Oerlikon, Karl Knell, Architekt, Küsnacht und Zürich.
Außerdem erhielten die vier Bewerber eine feste
Entschädigung von je 500 Fr.

Plankonkurrenz für ein Gemeindehaus Boi-
ligen bei Bern. Unter sechs eingeladenen berni-
sehen Architektenfirmen ist ein beschränkter Wettbe-
werb veranstaltet worden ; fachliche Preisrichter waren
die Architekten Stadtbaumeister F. Hiller und W. v.
Gunten. Ergebnis: 1. Preis (600 Fr.): Päder&Jenny,
Architekten, Bern. 2. Preis (450 Fr.) ex aequo: E.

Hostettler, Architekt, Bern, Gebr. Keller, Archi-
tekten, Bern. Die übrigen Teilnehmer wurden mit
je 300 Fr. entschädigt. Das Preisgericht beantragt,
die Verfasser des erstprämierten Entwurfs mit der
weitern Bearbeitung zu beauftragen.

Schulhausumbau in Köniz (Bern). Für den teil-
weisen Umbau des Schulhauses in Schliem zu Köniz,
heute wohl noch der älteste Bau im Unterrichtsdienst

der Gemeinde, wurde ein Kredit von 10,000 Franken
bewilligt.

Bauliches aus Spiez (Bern). Die außerordent-
liehe Herbstgemeindeversammlung faßte nach gut
vorbereiteten Anträgen des Gemeinderates mit Ein-
stimmigkeit Beschlüsse, die ihr zur Ehre gereichen.
Diese Beschlüsse betreffen die Erstellung einer brei-
ten Treppe durch das Rebgelände im Weingärtli
nach der aussichtsreichen Höhe des Spiezberges, die
Beteiligung an der H y d r a n t e n e r w e i t e r u n g im
Dorenquartier, die Beteiligung an der großen So od-
m a tte n-Ka na I i sat i o n und die Errichtung einer
Turnhalle, für weiche 170,000 Fr. zur Verfügung
gestellt werden. — Die Turnhalle, welche nach den
Plänen des Spiezer Architekten Alfred Müßenberg
erstellt wird, kommt an die Asylstraße zu stehen; sie
erhält ein gutdurchdachtes Untergeschoß, das zahl-
reiche Nebenräume enthalten wird, wie Gewerbe-
schulzimmer, Singsaal, Handfertigkeitsraum, Schwing-
keller, Brauseanlagen, Garderoben und Heizungs-
anlage. Die Turnhalle erhält als Lichtmaße 14:25 m.

Kinoneubau in Beiden (Luzern). Der Neubau
des Ton-Kinos Capitol am Südausgange von Reiden
geht seiner Vollendung entgegen. Der hübsche Neu-
bau präsentiert sich in seiner modernen, zweckmäs-
sigen Gestaltung sehr gut.

Neubauten in Netstai (Giarus). Während der
Bau der neuen katholischen Kirche rüstig vorwärts
schreitet, sind auch anderwärts Vorkehrungen für
Neubauten von privater Seite getroffen worden. In
der Liegenschaft Wideli, Leuzingen zu, wird ein neues
Haus neben der Bahnlinie errichtet und nicht weit
davon sind für ein anderes Haus Profile erstellt wor-
den. Auch im eigentlichen Gemeinde- und Bau-

rayon, in den sogenannten Sandrütenen sind Profile
und Vorkehrungen für einen weifern dritten Neubau
erstellt und getroffen worden.

Kredit für die Projektierung eines Kantons-
Schulgebäudes in Solothurn. Die Regierung ver-
langt vom Kantonsrat einen Kredit von 60,000 Fr.
für Projektarbeiten für ein neues Kantonsschulgebäude,
für das mit 3,5 Millionen Fr. Kosten gerechnet wird.

Umbau des „Volkshauses" in Solothurn. Das
„Volkshaus" soll laut „Volk" umgebaut werden. Der
ganze hintere Teil soll verschwinden. Ein Neubau
von Grund auf soll die erforderlichen Räume schaffen.

GxW.

Fahrbare Farbsiriizaniaoen
mit Rotations-Kompressor System „Wittig"

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen isoo i

Roiationsflompressoren

and UahuumDumpen
stationär od. fahrbar für sämtl. Industriezweige

Ifer/cwgen S/e unseren uusfü/jr//rfien
ProspeA-/ und /costen/ose Offerte.

Graber & Wening, Heftenbach

Maschinenfabrik (Zürich)Schwerzerfabr/frirf
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un6 (zsscXsttsXëussr im koXizsu voiisncist worcisn.
Xine neue ÄrskzenverXinciung wurcis von cisr Zweier-
strslzs 2:ur Anlcsrstrekzs gsscXsttsn, inciem ciis (Dsrtsn-
Xotstrskzs verlängert unci unter keisssung von Vor-
gertsnisnci mit ^wei Irottoirsn tzis ?ur Anicerstrskze
ZurcXgetüXrt wurcis.

ksnovstion cisr Weiss ' in Tllricb. im sXr-
würciigen Xieus cisr /untt ^ur „X4siss" in ^üricX sinci
im Xeuts cisr letzten Xlonsts unser cisr Lsuisitung
von ArcXitsict Anton Xestslo^i einige wichtige
Xsnovstionsn ciurcXgetüXrt worcisn i 50 wurcis eins
^entrsis kDiXei^ung geXsut unci cisr grünciiicX sut-
gstriscXts tvIsizEnssei wurcis mit einer Ventilations-
anlege unci gescXmscicvoiien neuen XsucXticörpsrn
versehen. Der I^leizenses!, cisr mit seinen siten
5tuI<I<eturertzeiten immer einer cisr testiictisten 5sie
6sr 5tecit wer, Xet ciurcX ciis Xenovstion nocX wssent-
iicX gewonnen.

Wettbewerb für ein 5ekun«isriekuibsu! mit
lurnbslie in vübenciorf (TtüricX). in ciiesem sut
vier singeiscisns öewerizer XescXränicten WsttXsweriz
ernteten eis XscXprsisricXtsr XentonsXeumeistsr XI.

Wissmsnn unci ciis ArcXiteXtsn W. Xisnsuer unci XI.

Wsicisii: es wurcis em 13. XiovsmXer toigsncisr Xnt-
scXsici geteilt: 1. Xrsis (720 Xr.) : Acioit 5tsgsr,
Arctiitsict, XüsnscXt unci ^üricX. 2. Xrsis (250 Xr.) :

IVI üI ier 6-Xrszrteg ArcXitsXten, IXeiwii unci ^üricX.
2. Xrsis ex ssguo (220 Xr.): Xeri 5 cine er, Arciiitslct,
Osriiicon, Xeri Xnsii, ArcXitsict, XüsnscXt unci/üricX.
Aukzsrcism srXieitsn ciie vier kewsrXsr eins teste
XntscXsciigung von )s 200 Xr.

PIsnkonkurreni tür ein vemeincieksu! Sei-
ligsn bei Lern. Dnter sscXs eingeiecisnen Xsrni-
scXsn ArcXitsIctsntirmen ist sin XsscXrsnXtsr VVettXs-
wert) verenstsitst worcisn? tecXiicXs XreisricXtsr waren
ciis ArcXitsXtsn ZtecitXeumeister X. Xliiisr unci W. v.
(Lunten, XrgeXnis: 1. Xrsis (600 Xr.) : Xscisr 6-isnn^,
Arctiiteictsn, Lern. 2. Xrsis (420 Xr.) ex ssguo: X.

Xioststtisr, ArcXitsict, Lern, (DsXr. Xelisr, ArcXi-
tsictsn, kern. Die üXrigen IsiineXmer wurcien mit
je 200 Xr. sntscXsciigt. Des XreisgericXt Xsentregt,
ciis Vsrtesssr ciss erstprämisrtsn Xntwurts mit cisr
weitem öesrXsitung 2:u Xssuttregen.

Zcbulbsuiumbsu in Könii (Lern) Xür cien teil
weisen DmXeu ciss ^ctiuiXeuses in Hctiiiern ?u Xöni?,
Xsute woXI nocX cisr sitssts Leu im Dnterriciitsclisnst

cisr Osmsincis, wurcis sin Xrsclit von 10,000 t-renicsn
isewiiiigt.

ösuücbe5 SU! Ipiex (Lern). Die suizsrorcisnt-
iictis Xisrisstgsmeincisversemmiung letzte necti gut
vortzsrsitstsn Antrsgsn cies (^smeincisrstes mit ^in-
stimmigicsit össctiiüsss, ciis itir ?ur ^tirs gsrsictisn.
Diese össcliiüsss isstrstksn ciis Erstellung einer tzrsi-
ten Irspgs ciurcti cies Xsisgsiencis im Wsingsrtii
nscii cisr eussiciitsrsic0en Xiotis cies ^gis^ieergss, ciie
östsiiigung en cisr XI °/ci re n te n s r w s i t s r u n g im
Dorenguertisr, ciis öetsiligung sn cisr grokzsn 5ooci-
mstten-Xs ne i iseti on unci ciis XrricXtung einer
lurntieiis, tür weictis 170,000 Xr. ^ur Vsrtügung
gestellt wsrcien. — Die lurntisiie, weicXs necX cien
XIsnsn cies Zpis^er ArcXitsictsn Aitreci Xlützsniserg
erstellt wirci, Icommt sn ciis Asz/istrstze ^u steinen i sie
erXsit sin gutciurcXciscXtss Dntergssctnolz, ciss z:stii-
rsicins Xisisenreums enttnsitsn wirci, wie Oswsriss-
scXui^immsr, Hingsesl, Xiencitertigicsitsreum, 5ctnwing-
icsiisr, öreusseniegsn, (Dercieroisen unci Xtsi^ungs-
snisgs. Die lurninsiis erlnsit eis Xictitmeizs 14:22m.

liinvneubsu in keinen (Xu^ern). Der Xisuieeu
cisslon-Xinos Lspitoi em 5ücieusgsngs von ksicisn
geint seiner Voiisnciung entgegen. Der inülnscins Xieu-
insu prssentisrt sicin in seiner mocisrnsn, ^wscicmss-
sigsn (Destsitung seinr gut.

l^ieubsuten in t4et!tsi (<D!srus). WëXrsnci cisr
Leu cisr neuen Icstinoiiscinsn Xirclne rüstig vorwärts
scinrsitst, sinci suctn encierwsrts Vorlcslnrungsn tür
Xieuieeutsn von grivstsr ^eits gstrottsn worcisn. in
cisr (.isgenscinstt VVicisii, Xsu^ingsn ^u, wirci sin neues
Xieus netnen cisr öeinniinie errictntst unci nictnt weit
cievon sinci tür ein encieres Xisus Xrotils erstellt war-
cien. Aucin im sigentiictnsn (Demsincie- unci Leu-
rs^on, in cien sogsnsnntsn ^encirütensn sinci Xrotiie
unci Voriceinrungen tür einen weitern ciritten Xisuieeu
erstellt unci gstrottsn worcisn.

iireâiî für ciis Projektierung sine! Xsnton!»
!cbuigebsu«is! in îoiotburn. Die Xsgisrung ver
iengt vom Xentonsrst einen Xrsciit von 60,000 Xr.
tür Xrojelctsrizsitsn tür ein neues XentonsscXuigsizëucis,
tür ciss mit 2,2 iVIillionsn Xr. Xosten gerechnet wirci.

vmbsu cie! „Voikibsuie! ' in Zoiotburn. Des
„VoiicsXeus" soll isut „Voiic" umgeiesut wsrcien. Der
gsn^s Xintere leil soll vsrscXwincisn. Xin XIeu issu
von iDrunci eut soli ciis ertorcisriicXsn Xëums scXetten.

tlliirill!» MMÜWiM«
Mit Kv!slion5-i(ompre550s Zv'wm „Wittig

ciirsict engstienscXt sn öenziin- oci. Xielctromotor
tür 1 unci 2 Xistoisn isoo i

M WUW»W
stationer oci. tetirbsr kür sämtl. Inciustrieiwsigs

S/s unseren nns/ü/ir//c/isn
/^rc>s/zs/r/ unc/ /ros/sn/oss 0/rsr/s.

bfâbek êr Wenîng, ?iààk
^slckineàbtill tàickj
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Das alte Hotel wird so abgeändert, daß im Parterre
ein einheitliches Lokal entsteht und auch im Saal im
ersten Stock verschwindet das störende Treppenhaus.

Neubau in Solothurn. (Mitg.) In einem Schau-
fenster der Firma Bregger & Cie., an der Haupt-
gasse, ist ein Modell eines großen Wohn- und Ge-
schäftshauses ausgestellt, das alle Beachtung verdient.
Herr Albert Wyß, der Bauherr, beabsichtigt, diesen
großzügigen Bau auf seinem Grundstück an der
Zuchwiler-Biberiststraße im Anschluß an das Lager-
gebäude zu erstellen. Im Erdgeschoß und Unterge-
schoß sind Garageneinsfellräume mit einer Tankan-
läge und einer Wagenwäscherei vorgesehen, wäh-
rend in den Obergeschossen Zwei- bis Fünfzimmer-
Wohnungen mit den modernsten Installationen und
Bureauräumlichkeiten projektiert sind. Mit den Bau-
arbeiten soll im Frühjahr 1934 begonnen werden,
falls das Vorhaben in der vorliegenden Form, be-
sonders was seine Bauhöhe anbelangt, genehmigt
wird. Es ist erfreulich, daß in dieser wenig baulu-
stigen Zeit Herr Wyß die Initiative zu einam so groß-
zügigen und respektablen Projekt ergriffen hat und
es wäre zu begrüßen und wünschenswert, wenn es
ihm ermöglicht würde, den Bau in vollem Umfang
durchführen zu können, vor allem im Hinblick darauf,
daß ein derartiges Bauvorhaben stark belebend auf
den Bau- und Arbeitsmarkt wirken würde. Die Ent-
würfe und Projektierungsarbeiten werden von Architekt
Werner Studer ausgeführt, der seinerzeit den
ersten Preis bei dem von Herrn Wyß zu diesem
Zwecke veranstalteten Wettbewerb erhielt.

Wettbewerb für Schulhausbauten in Ölten.
Zur Erlangung von Ideen für die weitere überbau-
ung des Frohheim hat der Gemeinderat unter den
in Ölten niedergelassenen Architekten einen Wett-
bewerb eröffnet. Das Preisgericht, bestehend aus E.

Allemann, Rektor in Ölten, Rieh. Calini, Architekt
(Basel), Prof. F. Hess (Zürich) und Prof. O. Salvisberg
(Zürich), hat folgende Rangordnung aufgestellt: 1. Rang
(1300 Fr.): Entwurf von Hermann Frey, Architekt,
Ölten. 2. Rang (1100 Fr. : Entwurf von Adolf Spring,
Architekt, Ölten. Nach den Programmbestimmungen
werden außerdem alle acht eingereichten Projekte
mit je 300 Fr. entschädigt. Die Entwürfe sind vom
15. bis 27. November im Hübeli-Bau ausgestellt.

Wasserversorgung ob Unterwasser (St. Gallen).
Der Kühboden erhält Wasser- und Hydrantenver-
sorgung. Mit den Grabarbeifen, eine willkommene
Arbeit auch für dort ansässige Bauern, ist begonnen
worden. Die gesamte Anlage erhält Leitungen in
einer Gesamtlänge von 8000 m und kostet zirka
125,000 Fr. Der Kühboden ist ein mit seinen uralten
Bauernhäuschen für diese unverdorbene Bergland-
schaff typischer Weiler am Wege Unterwasser-Alpli-
Säntis und ist mit dem „Alpli", der Alp am Fuße von
Stoß, Säntis und Schafberg, ein rasch erreichbares
und von den Fremden vielbesuchtes Ausflugsziel. Es

wird im Winter passiert von den Skifahrern, die zu
ihrem Abfahrtspunkt den Schafboden gewählt haben.
Vom „Alpli" wird das Wasser 1500 m weit zu einem
200,000 I fassenden Reservoir geleitet werden; an-
geschlossen werden 31 Häuser.

Um ein Kantonalbankgebäude in Rheineck
(St. Gallen). Der Regierungsrat legt dem Großen
Rate das Projekt für die Erstellung eines neuen Kan-
fonalbankgebäudes in Rheineck vor, dessen Erstel-

lung infolge des fortwährend stark ansfeigenden Ge-
Schäftsverkehrs dieser Agentur im Unterrheinta'l nötig
geworden ist. Das Bauland ist schon vor einiger

SAGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.

410, 510, 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. £ > BRUGG

Zeit um den Preis von 15,000 Fr. erworben worden;

die Bauausgaben werden auf 227,500 Fr. zu s e en

kommen.

Wettbewerb für eine Markthalle in Vevey.
Das Preisgericht (Architekten Ch. Brugger, W. au-

mann, E. Virieux und Ingenieur Prof. A.
^

!*'p^
in Lausanne) hat folgenden Entscheid gefällt. 1. reis

(3000 Fr.): Entwurf der Architekten Groß, Laven ex
& Mamin, Lausanne. 2. Preis (2000 Fr.): En wur

von Architekt J. S. Buffat, Genf. 3. Preis (1500 r.).
Entwurf der Architekten Taverney, Slinger
in Paris und Gétaz in Vevey. 4. Preis (100 r.).
Entwurf von Architekt Genoud, Nyon. „

Die Entwürfe sind dargestellt im „Bulletin technique

vom 14. und 28. Oktober.

Wiederaufbau von Bübingen (Waliis). In Blitj-

ingen, wo vom 12. auf den 13. September des leß en

Jahres 21 Firsten niederbrannten, wurde der neuau -

gebaute Dorfteil unter Anteilnahme der ganzen be-
meinde kirchlich eingeweiht; 18 Familien haben wie-

der ein Heim erhalten. Die bisherigen Baukosen

haben, ohne die noch vorgesehene Wasserversor-

gung und andere dringende Arbeiten, rund 35 >

Franken betragen, wozu die Sammlungen 26

Franken beisteuerten.

Tofenfafel.
Friedrich Eberhard-Kohler, Eiektro-Installa-

feur in Lüllingen (Soloth.), starb am 8. November

im 52. Altersjahr.
Karl Zähner-Rapp, Malermeister in K"*

(Graub.), starb am 14. November im 58. Altersjahr.

Heinrich iehie-Bolier, alt Schmiedmeister

in Horw (Luzern), sfarb am 14. Nov. im 73. A er j •

Jakob Kamm-Becker, Schmiedmeister in

Bitten (Glarus), starb am 14. Nov. im 64. Altersjahr.

+ Jakob Finsterwald, Baumeister in Brugg

(Aargau), starb am 18. November im 57. Altersjahr.

Emil Schwarx-Sigrist, Spenglermeister in

Basel, starb am 18. November.

August Isler, altTapezierermeistei' iri Wohien

(Aargau), starb am 20. November im 75. Altersja

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern.

thek. (Mitget.) Zu Beginn der Herbst- und Winter-
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Ds5 slts ssotsl wirci 50 sszgssncisrs, cisß im ?srssrrs
sir, sinlisitlicsiss i.olcsl snszsslis unci sucs, im 5ssl im
sr5lsn 5locl< vsrzcsiwincist cis5 5lörsncis Irsggsnlisus.

dlsubsu in Zoioîburn. (s4isg.) >r> sinsm 5cs>su-
tsn5lsr cisr s-irms örsggsr 6- Lis., sn cisr sssups-
gS55S, ist sir, Glacis!! sins5 großen Violin- unci Os-
5ciià>isu5S5 su5gS5tslls, cis5 slls össcsitung vsrciisnl.
sssrr /^llssrs W^ß, cisr ösulisrr, s>sss>5ics>sigs, ciisssn
großzügigen Vsu sus 5sir>sm Oruncl5sücl< sn cisr
Iucßvvilsr-Zis>sri5s5srsßs im 7^n5cs>luß sn clss I_sgsr-
gsösucis ^u sr^sllsn. Im ^rcigS5clioß uricl Dntsrgs-
schloß 5ir>cl Osrsgensinsssllrsums mis sinsr Isnlcsn-
isgs unci sinsr Wsgsnws5cs,srsi vorgssssisn, wsli-
rsnci in clsn Os>srgS5cs>055sn Iwsi- lsi5 I^ûàimmsr-
wolinungsn mis cisn mocisrn5tsn Inslsilssionsn uns!
öurssursumliclilcsissn projslclisrs 5inö. l^lil cssn ösu-
srösilsn 5oll im I-rüsijss>r 1934 lssgonnsn wsrcisn,
ssll5 cls5 Vorsislssn in cisr vorlisgsncisn >-orm, iss-
5oncisr5 ws5 ssins ösusiösis snösisngs, gsnslimigs
wirci. ^5 i5s srsrsulicli, cisß in clis5sr wsnig ösulu-
5iigsn Isis sssrr W/ß csis Inisistivs ^u sinsm 50 groß-
TÜgigsn uncs rs5psl<sss>lsn l"rojsl<s srgrisssn list uncs

S5 wsrs ?u ösgrüßen uncs wün5cs>sn5wsrs, wenn S5
ilim srmöglics,s würcis, cisn ksu in vollem Dmtsng
ciurclisülirsn ?u lcönnsn, vor sllsm im l^linöliclc cisrsut,
cisß sin cisrsrligs5 Lsuvorsisösn stsrlc öslslssnci sus
clsn Lsu- uncl /^rlssissmsrlcs wirlcsn würcis. Dis ^ns-
würts uncl s'rojslcsisrung5srs>silsn wsrcisn von ^rcsiilslcs
Wsrnsr 5lucisr su5gssüs>rl, cisr 5sinsr?sit clsn
erstsn s'rsiZ lzsi clsm von sssrrn W>,ß ?u clis5sm
Iwsclcs vsrsn5sslssssn Wslslsswsrls srßisls.

Wettbeverb für Zckuibsuîbsufen in Oiten.
lur ^rlsngung von lcissn sür clis wsitsrs Dlssrösu-
ung cis5 I"ros>s,sim list cisr Osmsincisrsl unisr cisn
in Ollsn niscisrgsls55snsn ^rcliisslctsn sinsn Weis-
Isswsrs, srössnss. Ds5 s'rsi'Zgsricsis, lsssssiienc! su5
T^llsmsnn, Xslcsor in Olssn, I?icß. Oslini, /^rcliisslcs
(öszsl), I"ros. I-. I"is55 (lüricli) uncl s'rot. O. 5slvi5s>srg
(lüricß), liss tolgsnös ksngorcinung susgs5ssl>s: 1. ksng
(1ZV0 l^r.)- ^nswurs von l^Isrmsnn I^rs/, ^rcliilslcs,
Olssn. 2. l?sng (1100 k^r. ^ ^niwurs von/^ciols 5gring,
^rcliilslcs, Olssn. INscli clsn ^rogrsmmlzsstimmungsn
wsrcisn sußsrcism slls sclil singsrsiclissn l'rojslcss
mil js Z00 s-r. enssclisciigs. Dis ^nlwürss 5inci vom
15. lzi5 27. INovsmlzsr im I^Iülzsli-ösu su5gs5lslls.

V/s»erver5orgung ob vnierv/süer (Zs Osllsn)
Dsr Xül>lzo6sn srlisls Ws55sr- uncl l-l^cirsnlsnvsr-
sorgung. bTIis cisn Orslzsrlzsilsn, sins willlcommsns
^rlssil sucli sür ciors sn5S55igs ösusrn, i5s lssgonnsn
worcisn. Dis gs5smss T^nlsgs srlisls I_sisungsn in
sinsr Os5smllsngs von 3000 m unci I«o5sss lürlcs
125,000 s'r. Dsr Xülilsoclsn >51 sin mis 5sinsn ursllsn
ösusrnlisu5clisn sür ciis5s unvsrciorizsns ösrglsnci-
5clisss s^gi5clisr Wsilsr sm Wsgs Dn1srws55sr-Alpli-
5snli5 unci isl mis clsm ,,/^lpli", cisr T^lp sm s^ußs von
^soß, ^snli5 unci Iclisslssrg, sin rs5cli srrsicliissrs5
unci von cisn l^rsmcisn visllss5ucliss5 7^u5slug5?isl. ^5
vvirci im Winssr pS55isrs von cisn Tlcisslirsrn, ciis ^u
iiirsm ^lzssiirs5punl<s cisn 5clisslzocisn gsvrslils sislssn.
Vom „/^lpli" wircl cis5 Ws55sr 1500 m weis ^u sinsm
200,000 l ss55sncisn Ks5srvoir gsisilsl wsrcisni sn-
gs5clilo55sn vvsrcisn 31 >-Isu5sr.

Um ein Ksnkonsibsnkgebsutis in kbeinecir
(5l. Osllsn). Dsr Ksgisrung5rss lsgs clsm Oroßsn
l?sls cisz s^ro)sl<s sür ciis ^rsssllung sins5 nsusn Xsn-
sonsllzsnl<gslzsucis5 in l?lisinscl< vor, cis55sn ^r5lsl-
lung insolgs cis5 sors^slirsncl 5lsrlc snsisigsncisn Os-
5clisss5vsrl<slir5 clis5sr /^gsnlur im Dnssrrlisinssl nötig
gsworcisn ist. Ds5 ösulsnci i5t 5clion vor sinigsr

»ose>.^aZiL»i«>c — "«»«>. ». o. «.

41», 51», kl» mm »odeldrelte

a. nvl.«.c« s cie. è - v«uo<-

Isis um cisn I^rei5 von 15,000 s'r. srworösn v/orcisn i

ciis ösusu5gsösn wsrcisn sut 227,500 sm ^u 5 e sn

Icommsn.

V/ettbeverb für eine l^sritibsile ^ve/.
Ds5 ?rsi5gsrics>s (^rcsiisslctsn Lli. öruggsr, vv. SU-

Vii'isux ^ ^

in I.3U5SNNS1 liss solgsncisn ^ns5cs,sicl gstslis. 1> l-s,5

(3000 s'r.): ^ntv/urt cisr ^rcsiitslà Oroß, l.svsnsx
â< l^lsmin, I.SU5SNNS. 2. s'rsiz (2000

von TVciàlct s. 5. kussst, Osnt. 3. lVsiz (1500 s'r.):

^ntv^urt cisr /^rcliisslctsn Isvsrnsx,
in I"sri5 unci Osts/: in Vsvs/. 4. s'rsi5 (100 r.).
^nlwurs von TVcliilslcs Osnouci, Xlyon. „

Dis ^ràûrts 5inci clsrgs5sslit im „öullsiin Iscnrugus

vom 14. unci 23. Olcioösr.

^Vie<jsrsufbsu von kiitzingen (Wslli5). ln kliß-

ingsn, wo vom 12. sut cisn 13. 5spssmösr cis5 >sß sn

sslirs5 21 s-ir5tsn niscisrörsnntsn, wurcis cisr nsusu -

gsösuis Dorttsil unlsr /^nlsilnslims cisr gsn^sn (^s-
msincis lcirclilics, singswsisisi 18 s^smilisn nsosn w,s-

cisr sin lisim srsisltsn. Dis öizlisrigsn osuicoz sn

lisösn, osins ciis nocli vorgs5ss>sns ^55srvsr5or-

gung unci sncisrs ciringsncis /^rösitsn, runci ^ -

s^rsnlcsn östrsgsn, WO2:u ciis 5smmlungsn 2o

kmsnlcsn ösiZssusrlsn.

?oisnkskel.
5ris6rici, cberksrüKokier, eiskiro >n!»slls-

,eur in I.üh>ingsn (Zolotli.), slsrö sm 8. Xiovsmbs.

im 52. ^lssr5jss>r.

Ksri Isbner-Kspp, f1slermeiî,er
(Orsuk.). stsrö sm 14. Xlovsmösr >m 58. ^lisr^slir.

«sinrick iekis-öoiier. s» ^^eàeàr
in i-iorw (suzisrn), 5ssrö sm 14. l^iov. ,m 73. sr i

^

iskob «smm-veciler, 5ckmie«ime»fsr in

Siitsn (Olsrus), 5tsrlz sm 14. IXlov. ,m 64. ^lssr^sür.

fsirob ?inzferv,si«i, ^ugg
(>â,srgsu). Zlsrö sm 18. bsovsmösr im 57. MsrgsM.

emil Zckvsrzc-îigrit», Zpengiermeilier in

ksîîei, 5ssrö sm 13. Xiovsmösr.

^ugu,»l5ier. -tt^pe-ierermeitfer in ^oblen
(T^srgsu), 5ssrlc> sm 20. I^ovsmlzsr >m 75. /Vlsr^s

Vskickieciensl.
Ksntonsist vevsrbemukeum Lern, ^'blio-

tkek. (^lilgss.) lu ösginn cisr sssrözs- unci Wimsr-
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